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Abi 2 - 1 S\i 5 + ~?8

stell •• wir den ~ D t r • K.

dAß Verfahren hlnalontlicb des Vorwurfs aaoh

:1el1 ~§ 88 81129 a O;)"GB gelliß Al'1klage80uUt"oa 15. Jul 1978 - 1 BJa 153/18 - durch U••••
tell einzustellen und die "texte. RAFu nicht
su verle.en.
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Dle beabaiobtigte Verle8ung eier ••texte. RAFt! bat kelne

entscheidung ••rhebliche Funktion.

Naob deI' blaherlgen ßeweisautnnhwe. insbesondere ••oh des

Ausaagen der Zeugen ~peit.l und Del1wo, hat eich kein8
Bes'itlgunr; 'er Anklage, wir hltten "an der Hent.Uun.g
des Buche. mitgewirkt 1'. ergehen. 111 Gegenteil. Die Zeugea

,)peit81 und De11wohaben bekundet. daß wir gerade 1Ucht
an der Herete1lung der "texte. H..A}!"mitgewirkt b.abtm..

Zur hage e1ner beteilL~ng "on uns gab der ~euge dpe1
tel &m 15. ~~i 1979 ans

A1EO da kam ein text heraus. den brachten die Anvll
te mit. :JerJ.'ext wurde .o(~etippt. in den I..iompoaer
gesetat unrl ging dann so wieder rein. ule '..L:exte gin
gen otten herein. 11e Anwälte nahmen sie in i~n
Verte1dif{Ung!;unter16gen 1'11t.
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Au! die frage de. Vorsitzenden, ob das Herr Müller und.

Herr Newerla gewesen sei, aagte der Ze~el

Je4el' von 11men. Nun kann auoh nloht sagen, der _.
sehr, der andere weniger.

Zur i'rase eiller Be'eillgung 'Yon une beide aa angebU.heft
inhaltliohen Dl.kuasionen der Gestaltung der "tez\e. RAr~

Hohte der Zeuge wldersprUcshllohe Angaben. ao hat Q •• '
15. Mai behauptet, wir hätten Vorachläge für einen.oc.
"Paycblatrle-fext" der vetangenen eingebraoht. Tat ••e_

1.t, daß die.er Text in der Auspbe der "texte r RAFft 1'81
lig fehlt. Konkrete Beispiele tür sonstige angebliobe Vop.

.chllise hat er &11 17. r·1ai auf Befragen nieht nennen lI8n
nen. Zwar hat er an diesem Tag auf Befragen angegeben.

daß be.onder. Reohtsanwalt Arndt MUlle~ in Deutsoh und

in der Zeichensetsung eine Kapasitit gewesen sei, ab.~

er hat nicht angeben können. o~ und In welohem konkreten

Zusammenhang neohtsanwalt Arndt MÜller diese Kenntn1 •••

angewende' hat. Au! die Frage am selben ~ag. ob ibm denn

bekannt gewe.en .el, ob wir die Texte der Uetangenen nb~
haup1; gele ••n hitten, hat er keine be~.hende AotWGrt .e

ben kamen.

Tatsaohe ls', daß er Zeuge sm 2~. Mai erklärt hat. daS

er selbst hauptsächlich und verantwortlich die gesamte

Technik zur Herstellung de. Buoh •• organisiert und den

.peziellen dtehordner rUr die "textes H.AFlt gefUhrt lulb••

Nach •• inen eigenen Bekundungen habe er IIden meisten Durch
blick" durch das ges8!Ilte Projekt gehabt. Ferner hat er
am .elben Tq behauptet, daß er eine ~ki.ze für einen Ent

wurf de. Bucheinbandes gefertigt habe, der dann auch Ver

wendung land, und. daß er die erforderliohen Reisen lD8

Ausland zu Verhandlungen mit Herausgebern und. Verlegern

unternommen habe. Er hielt SB zwar auf Betragen far mag
lich, daß auch wir das eine Jehreioen an einen ausländi

schen Verleger oder das andere Telefongespräoh mit ihm

gefUhrt hätten. Konkrete Beispiele konnte er aber eben!'alle

nicht benennen.



'.rner llat der Zeuce am 17. Mal tlebauptet. 8. sei 1.'-"'
" Uberllaupt nleht diskutiert "ord._. ol) das IVK 1m 1..-
preal!JWI der "texte. HAFIl ereobeinen solle. vielmehr Mt
.r •• 2~. Mal erklärt. daß das ~jro niobt Serausseber ce.
Buche•• ein sollt •• 8ond8!'1l daS e. al8 ein e'tolrOpUael1e.

Projekt.ersch.inen solltet herau.gegeben von einer 121-

.e~n Aas.hl auallDdiecher Verleger. Wtloh •• konkrete .Mo

4.11 dabel .•.•rwlrkllcht werdn sollte, ••1 1= Belbn b1e
suleta' nloht kl•• ;ew••en.

Der Zeup De11vo ba' .war •• 11. Juni ~ehaup'." cU.e ~•••

••ien V011 "'en aetanpnen .u__ nse.tel1~worden. und. __

108 Blre pkoaan., konnte aber nioht konkret angeben. 4uI'tlL
wen UD4 aur welch•• Weg das ,•••beben .ei. Elsene Beo~~

'uugen 4an. batte er niCht. Av1 _tragen b.tilt er e1nsel'lWlltt
d.af~es nu ein 30hlul von tu s.l, wenn er 111di•••• zu-
••ame&baDs uns beide genannt ba'.

Er 11ea durch .eine Bekundungen keinen Zwei!'el d.an.n atIt

kommen, daS dle Get&ngenen ausschließlioh Ubar die Aueweh1

und 41. Reibenfolse cle1' j~ex\e bis hin SWJl kleins"." Dete.11

b•• ti•• habea. Er bat klar in AbNcl. se.tell '. 4a8 •• cU.e ••

b•• US11ol&. Ui.kua.ionen ia Bf11'Ogegeben habe. A\A.t au.ad.2PUott.

liob. ietraßWlC bat er ~.baupt.'. ihm .e1 nicht "lama"•..
daß wir aucb nur &tillstlaohe Anderu.ngsvol'schllge seotaCJh'
bitten. Z~ lrese 'er Ko••••• taung hat er sich ebentall•

•• 11. JunJ. dabingehend gelußert.. daß er .elbst und .La
weiterer M.1'arbeiter des BHres, niebt aber elner VOll ._

boiden, in Wohnungen die fexte gegengele.en hätten, da die

Herausgabe der "texte I ;\;AP'''u10bt 1m Zusammenhang mlt d_

BUrG ."eben sollte. Er hat e8 ausdrÜcklich auageecblN,.en.t
daß einer von uns beiden sich an ~.xtkorrektur8n beteiligt

bebe.

Auf Bel•••••• &. 19. Juni rau.ßt. er •• ine anfänglichen It
kundunsen binsiohtlioh der Verlage yon Teilen der Buoh ••••

gabe in aobwediacher ~prach.an die Gerangenon soweit ein

schränken, daß a5g1icnerwel •• nur 8in einziges Ulat~ 41.

.er aobwadi.ohen Version den G.langenen UDerbracbt wort.

••i. Duroh wen das geschehen .el. konnte er nioht aftseben.

Aut lietragen aunte er \i$iter einr)lumsn, er vi••• niCht,

Ob einer der betangenen oder der BUromitarbeiter die aobwe

dische cipracbe gekannt habe, er balte das aber fÜr UftWa'"



Aa 11. Juni bat er terner 'beha~.t, daS abtllche Xe••
reapond.n.a uad V.rbandlunsen mit mBglieben H.ra\UJ8.'b~
und Verlesera andere ale wir beide getUbrt hätten. De$

Glelche habe auch rar ertord8rlleh geworden. Reie.n i••
Ausland segolten. ~uß.rdem bat er an diesem Tas auf Be

tragen auaUUoklioh in ,\bred. gestellt t elner von uns b.i
den habe 111 In- oder AWJlancl Dru.ok.r. Verlesen.' od •• V•••.

breit ••• esuoht oder sei ml'eine. von dieaen in V~4.
lung •• einsetreten.

~.lbat wenn d.r ti.Bat die Au•••gen d.r Zeugen b_sfts11ah

de. Herein- und HerausbringeDa yon Texten o~er ~.-t~&
1.D IN cl.tl Getangenen als slaubwUrd.ig an. ehen w111. _.

tUllt 4•• niobt den ~atbe.tand de. Heratellena 1m SlRDI

cle. G.Ht ••••

Da. G.riobt bat nicht zu erkenne. gegeben, daß 8•• tee
weitere ~aobautklirung beabsiohtigt. die erscheint aucb

aowohl 1. g.genwärtigen ...tadium des Verfahrens, ale .all
aut unab.ehbare Zeit nicht 118«1101\. Bei diesem ~acb.tan.d.

dient 41. V.rlesung nioht .ehr der Klärung .8g11ohe~ 1D

dlvidu.l1er Tatbeltrlge von una. aendern erweist siob Ale

juatispolltische Maßnahme. Bat doaa Bundesjustlaalni.'.r

Vogel seg.nnber dem Justlz ••nator von west-aerlin. ae.
herd Meyer. wegen der von der rup ventilierten Ab~obatfung

d•• § 88 a StGB erklilrt, das ßunde.justizministerlum wol

l. "noch .ehr Ertahrun~en SAmmeln sowie weitere Urteil.

abwarten-, bevor eine ~\evi.ion de. § 88 a StOB in Aner1ft
genommen werde (Dr-; "'ELI', 21.6.1979/.;.4 "Anti-1.rrorg •••••.
tze werein erst nach 19dO geänd.ert").

Naob de. Des••'er alt den § 88 a ~tGB-~roze8senin Uaobea

"H•• cale"M gibt •• tUr jjund.8~\.l.t.i.ndnil.lt.r Vogel t\V
noch ein Aweit.re. Urteil" ab&uV1Lrleru die li.chttlUl'
der Uten •• AAF"in 4ie!Htm Vertahren. :.)0 w1. der Senat
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hier an den Ergebnissen der bi8b.erisen B.".isaufn __ "Tör.
belaar.obiert. be.teht kein Zweitel daran. daß ex- M••""
wartuas von Vogel nicht enttluacben will.

Arndt MUll.1' Amin Newerla


